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Presseinform at ion zur Ausstellung  
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Ausstellungsdauer:  22. Oktober bis zum  26. Novem ber 2005 
Vernissage:  Freitag, den 21. Oktober 2005 um  19.00 Uhr 
 
Öffnungszeiten (NEU ! ) :  Dienstag bis SONNTAG 14.00 bis 20.00 Uhr 
und nach Vereinbarung. 
 
 
Nicht  erst  seit  seiner großen Ret rospekt ive, die ihm  von der Erem itage in St .  Petersburg 
1997 als dem  ersten deutschen zeit genössischen Künst ler ausgerichtet  wurde, zählt  
Waldem ar Ot to zu den bekanntesten an die Tradit ionen deutscher Bildhauerkunst  des 19. 
und 20. Jahrhunderts anknüpfenden Plast ikern. 
I n Berlin bislang von der Galerie Hartm ann+ Noé vert reten, zeigt  nun die Galerie am  
Gendarm enm arkt  erstm als eine Ausstellung seiner Werke, allerdings m it  einer ganz 
ungewöhnlichen Auswahl. 
Sie stellt  in direkter Konfrontat ion seine frühen Torsi aus den sechziger Jahren den Torsi 
aus dem  Alterswerk gegenüber. 
Jene Figuren also, m it  denen Waldem ar Ot to in erster Linie bekannt  wurde und die in den 
siebziger und achtziger Jahren in Kom binat ionen m it  Wänden, Kästen, Rastern bzw. 
Portalen weit  über das hinausgingen, was in der deutschen Plast ik  bis dahin geleistet  
worden war, lässt  diese Ausstellung konsequent  aus. 
Anders als eine Ret rospekt ive, die eine in sich schlüssige künst lerische Entwicklung 
aufzuzeigen gewillt  ist , werden Früh-  und Spätwerk als zwei Pole gegenüber gestellt . 
Die frühen Torsi sind expressive Sinnbilder,  bedrückende Gesten äußerster Verletztheit , 
Bilder der Zerstörung und der Angst , die Torsierung des Körpers als bewusstes 
Zerschneiden gestaltet . Sie waren nach Aussage von Ot to »Ausdruck diffuser Angst«, 
bevor die Bedrängung später konkreter them at isiert  wurde. 
I m  Spätwerk verknappt  Ot to die bildnerischen Mit tel total. Ausgehend vom  Modellieren 
m it  rechteckigen vier bis fünf Millim eter starken Wachsplat ten, durch Handwärm e 
geschm eidig gem acht , durch Druck gewölbt , gebogen, kom m t  er zu allgem einsten 
Ausdrucksform en m enschlicher Körper, anfangs vorwiegend m ännlicher, dann auch 
weiblicher Torsi. 
Er verzichtet  nun ganz auf spezielle Them en. Man spürt  durch den Leib noch das 
zylindrische Rohr, der Hals bleibt  offen. 
Die Torsierung wird nun zur Quintessenz des Körperlichen an sich. Doch die reduzierten 
Volum ina gewinnen unverm utete Spannungen, ein leichter Knick erreicht  
die Dim ension eines existenziellen Zweifels, eine leichte Drehung im  Körper die Größe 
einer grundsätzlichen I nfragestellung und eine leichte Achsenverschiebung ein 
Zurückweichen vor dem  Kom m enden. 
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Feine Ritzungen in der weich scheinenden Oberfläche der Gusshaut , die Ot to nun stehen 
lässt ,  sind grafische Zeichen und Risse zugleich. 
Alle Schaffensperioden Waldem ar Ot tos sind geprägt  von dem  Wunsch, etwas von der 
Befindlichkeit  des Menschen, individuell Erlebtes oder Erlit tenes m itzuteilen. Sein fast  
fünfzigjähriges bildhauerisches Schaffen vollzog sich dabei auch in Konfrontat ion zu jenen  
St röm ungen, die einer der m enschlichen Figur oder der Realität  verpflichteten Bildhauerei 
die Existenzberecht igung absprachen. Als veränderlich erweisen sich dabei die Direktheit  
und Konkretheit , die Vehem enz und Eindringlichkeit , die einer großen Gelassenheit , einer 
viel allgem eineren Weisheit  und dam it  einer die Zeiten über-  dauernden Fragestellung 
nach dem  Wohin und Warum  weichen. 
 
Form al ist  es die Gegenüberstellung der künst lerischen Verallgem einerung der konkreten 
Form  der Natur in den frühen Arbeiten und der Konkret isierung der abst rakten Form  der 
Wachsplat ten durch Drücken und Ausbuchten zu den Wölbungen m enschlicher Leiber. 
Diese Spannung im  bildhauerischen Werk von Waldem ar Ot to versucht  die Ausstellung in 
der Galerie am  Gendarm enm arkt  m it  Hilfe der Polarisierung zwischen Früh-  und 
Spätwerk hervorzuheben. 
Neben der Plast ik wird auch eine kleine Auswahl an Radierungen gezeigt . 
Die Preise der Plast iken liegen zwischen 1 500 ¼�XQG���������GLH�GHU�*UDILNHQ�]ZLVFKHQ�
180 und 240 ¼� 
Das Katalogbuch, erschienen aus Anlass der Ausstellung in der Erem itage 1997 m it  
einem  Überblick über das künst lerische Schaffen von Waldem ar Ot to auf 240 Seiten, ist  
in der Ausstellung für 25 ¼ zu erwerben. 
 
Weitere I nform at ionen entnehm en Sie bit te der beiliegenden Einladungskarte und der 
I nternetpräsenz der Galerie. 
Druckfähige Abbildungsdaten(* . jpg, 300 dpi)  zum  Download finden Sie im  Bereich Presse 
bzw. auf Anfrage zur Übert ragung per E-Mail. 
 
Natürlich stehe ich auch gerne für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. 
Zur Vernissage der Ausstellung ist  der Künst ler anwesend.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Wilfr ied Karger 


